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Berlin, d. 23. Nov. Des Königs Majeſtät haben den
bisherigen bei der zweiten Abtheilung des Königlichen Haus
Miniſteriums angeſtellten Geheimen Finanz-Rath Schwinck
zum Geheimen Ober-Finanz-Rathe zu ernennen und die daruber
ausgefertigte Beſtallung Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruht.

Se. Excellenz der Geheime Staats Miniſter und Chef der
zweiten Abtheilung im Miniſterium des Königl. Hauſes, von
Ladenberg, iſt von hier nach Zehdenick abgereiſt.

Leipzig, d. 20. Rov. Die Einnahme durch die Dampf-
wagenfahrten auf der Leipzig-Dresdner Eiſenbahn iſt, wie zu
vermuthen ſtand, in ſichtbarem Abnehmen ſie betrug vom 10.

n bis 16, November fur 4972 Perſonen 3286 Thlr. 6 gGr. und fur
Fracht excl. Poſt- und Salzfracht 2118 Thlr. 6 gGr., mithin
zuſammen 5404 Thlr. 12 gGr. Die Aktien ſtehen 94 pCt.

m (Am 28. November waren ſie auf 953 pCt. geſtiegen.) Die
Anleihe der Leipzig -Dresdner Eiſenbahn Geſellſchaft von einer
Million Thlr., wozu die Anmeldungen erſt am 30. November d.
J. ſtattfinden ſollten, iſt bereits heute Abend untergebracht, in

n dem ſechs hieſige Handelshäuſer die ganze Nummer gezeichnet
1 haben. Das Direktorium hat auch mit Ruückſicht auf die der

Geſellſchaft bewilligte Proviſion von pCt. (was 2500 Thlr.
beträgt) jenes Anerbieten angenommen.

1 Wien, d. 18. Nov. Wieder hat der Tod die Reihe der
Legitimiſten um eine Notabilität gelichtet. Geſtern um 4 Uhr
Morgens ſtarb der Herzog von Blacas hier im Gaſthofe zum
weißen Schwan, wo er einige Tage verweilte, um nach Gratz

1 zuruückzukehren. Sein mehrjähriges Uebel, die Ausdehnung der
u aufſteigenden Ader, führte plötzlich ſeinen Tod herbei. Bekannt-
3 lich hatte der Herzog bedeutende Herrſchaften in der Monarchie

angekauft und erhielt den Fürſtentitel und das Jncolat von Boh
men. Seine ſterbliche Hülle wird einbalſamirt und auf ſeine
Herrſchaft in Graätz gebracht; ein Leichenbegängniß findet daher
nicht ſtatt. Ueber die politiſche Laufbahn dieſes Mannes wird
die Nachwelt mit größerer Unbefangenheit richten, als es die
Mitwelt vermochte. Als Privatmann, als Freund einer ver-
rriebenen und unglücklichen Königsfamilie iſt Blacas' Cha-
rakter über alles Lob erhaben. Seit dem Verluſte des franzoſi
ſchen Thrones iſt der Tod des Herzogs fur die Königliche Familie

in Goörz der empfindlichſte Schlag.
Nach Briefen aus Grätz und Wien, welche die Allge-

meine Zeitung enthaält, ſprach man an erſterem Orte davon,
daß die Herzogin von Berry ihren Entſchluß, hierher zu
kommen, plotzlich aufgegeben habe, und kunftighin ſich in Sici-
lien niederlaſſen werde, wo der Graf Luccheſi-Palli, ihr Ge-
mahl, vom Könige von Neapel zum Vicckönig oder Statthalter
ernannt ſein ſoll. Ob und inwieweit dieſes Gerücht mit der ge
heimen Abreiſe des Herzogs von Bordeaux nach Rom zu-
ſammenhänge, laſſe ſich zwar fur den Augenblick nicht entſchei-
den allein jedenfalls biete ſein unerwartetes Erſcheinen in Rom,
in Verbindung mit der erwähnten Rachricht, weniger Stoff zu
wyſteriöſen Muthmaßungen, als es ſonſt den Anſchein haben
könnte.

Fran ker e i ch.
Paris, d. 17. Nov. Der engliſche Botſchafter, Lord

Granville, hatte geſtern eine lange Beſprechung mit dem
Marſchall Soult; es ſcheint, Lord Granville hat gefragt,
was die Reſerve Eskadre zu Toulon zu bedeuten habe. Frank-
reich will auf den Fall gefaßt ſein, daß Mehemed Ali Bei-
Kand bedürfte; es trennt ſich in dieſer Beziehung von England,
Rußland und Oeſterreich, die gegen Mehemed Ali's uber-
ſpannte Forderungen aufgetreten ſind. Jnzwiſchen durfte die
orientaliſche Frage bei allem dem ohne Krieg beigelegt werden.

Wohlunterrichtete verſichern, daß die Reiſe des Herzogs
von Berdraux mit dem abenteuerlichſten Plane zuſammen-

u

hing, wie er nur von einer legitimiſtiſchen Phantaſie ausgebrü
tet werden konnte. Der Herzog von Bordeaup ſollte nämlich in
einem Hafen Frankreichs landen und zu gleicher Zeit der König
Ludwig Philipp aufeiner ſeiner häufigen Ausfahrten aufgeho
ben werden. Die Polizei wurde zeitig genug von dem unſinni
gen Komplotte unterrichtet und nahm ihre Maßregeln. Ein al-
ter Diener des exilieten Hofes, der in Erfahrung gebracht, daß
die Polizei von der ganzen Sache wiſſe, gab den Verſchworenen
bei Zeiten die gehörigen Winke, und die Ausführung unterblieb.

Paris, d. 18. Nov. Marſchall Soult befindet ſich un
wohl und muß das Zimmer hüten.

Großbritannien und FJrland.
London, d. 16. Nov. Nach den neueſten Berichten aus

Newport vom 14. d. M. waren auch an dieſem Tage noch die
Verhöre der beim letzten Aufſtande Betheiligten fortgeſetzt wor-
den. Beſonderes Intereſſe erregte das Zeugenverhor, welches
den Zweck hatte, die Schuld des jungen vierzehnjährigen Froſt
eines Sohnes des Haupträdelsfuührers, zu konſtatiren, von dem
es geheißen hatte, daß ein Haufen der Aufrührer unter ſeinem
Befehl in Newport eingezogen ſei. Es erwies ſich nun zwar,
daß er allerdings in der letzten Zeit auf böſen Wegen geweſen ſei,
doch hielten die Behörden die gegen ihn vorgebrachten Ausſagen
fur nicht bedeutend genug, um ihn vor die Aſſiſen zu ſtellen,
und entließen ihn nach einer ernſten Vermahnung, hauptſächlich
indeß wohl aus Rückſicht auf ſeine Jugend. Was dieſe Jnſur
rektion auf eigene Weiſe charakteriſirt, iſt, daß die meiſten Ver
ſchwörungen in den Kapellen angeſtiftet worden. Auch iſt aus
den Verhoören ferner hervorgegangen, daß, wenn der Angriff
auf Newport gelungen wäre, die Chartiſten die Abſicht hatten,
Raketen in die Höhe ſteigen zu laſſen, um ihre Kameraden au
ßerhalb von dem Erfolg zu benahrichtigen. Durch dieſe ſollte
dann der Aufſtand weiter verbreitet und ſo, nach der Ausſage
eines Zeugen, das ganze Reich dem Chartismus unterworfen
werden. Mit Abhaltung der für den Prozeß gegen dieſe Anfüh-
rer angeordneten außerordentlichen Aſſiſen ſind die Richter Sir
N. Tindal, Sir J. Park und Sir J. Williams beauf-
tragt. Die Angeklagten befinden ſich alle in dem Gefängniß von
Monmouth, in welche Stadt geſtern eine Kompagnie des 45ſten
Regiments zur Verſtärkung der Garniſon einrücken ſollte. Froſt
ſoll ſehr niedergeſchlagen ſein und das Schlimme fürchten.

Man hat Nachrichten aus Kanada bis zum 21. Oct.
der neue Gouverneur, Poullet Thompſon, war am 18.
Oct. angekommen. Gleich darauf reiſte Colborne nach Eng
land ab.

Belgien.
Bruſſel, d. 18. Nov. Jn der heutigen Sitzung der

Repräſentantenkammer fonſiituirte ſich dieſelbe, indem
ſie zur Wahl des Präſidenten und des Bureau ſchritt. Zum
Präſidenten wurde bei 75 anweſenden Mitgliedern Hr. Fallon
mit 45 Stimmen gewählt; der Kandidat der Oppoſtion, Hr.
Dubus, hatte 28 Stimmen erhalten. Zu Vicepraäſidenten
wurden die Herren Dubus und de Behr, zu Sekretairen
die Herren B. Dubus, Lejeune, Schyven und Maſt
de Vries gewahlt.

Brüſſel, d. 18. Nov. Zu Gent herrſcht eine nicht zu
verkennende Gährung der Gemüther. Die Behöeden ergreifen
inzwiſchen die kräftigſten Vorſichtsmaßregeln. Die Chefs der
Eiſenbahnſtationen haben Befehl erhalten, drei Tage auf ihren
Poſten zu bleiben, um auf Alles vorbereitet zu ſein. Die or an
giſtiſchen Verſammlungen treten häufiger als gewöhnlich zuſam-
men. Die Poſten ſind verdoppelt und verdreifacht. Man er
müdet dadurch ſehr die Garniſon. Bereits ſind die beiden Per
ſonen, welche den Königlichen P. okurator bei der Durchſuchung
im Hauſe des Hrn. Metdepenningen begleiteten, aus ver
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ſchiedenen Kaffeehäuſern und andern öffentlichen Plätzen wegge
jagt worden.

Amerika.
Die Nachrichten aus New

zent Disconto pr. Monat.
Vermiſgétes.

Was jetzt im Großherzogthum Baden im Fortſchreiten
Auf dem letzten Land-

tage wurde bei einer paſſenden Gelegenheit geklagt, daß man ſo
viel würtembergiſches Bier einfuühren muſſe, weil das badiſche

begriffen iſt, das iſt die Bier-Kultur.

Kunſt Nachricht.
Heute, Montag den 25. November,

Punkt 6 Uhr
Verſammlung der

Sing- Akademieim Saale des Kronprinzen.
Der Vorſtand.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag den 25. d. Abends um 7 Uhr

hält die polytechniſche Geſellſchaft in ihrem
Lokale bei Hrn. Malſch, eine allgemeine
Verſammlung. Der Chemiker Hr. Stein-
berg wird einen Vortrag

Ueber die Eſſigfabrikation“
halten. Die Mifglieder des Vereins werden
ſich zahlreich einfinden, auch Gaſte werden
gern zugelaſſen.

Halklle, d. 23. Nov. 1839.
Schadeberg.

—TZT le

Bekanntmachungen.
Im Auftrage der Erben des verſtorbenen

Hrn. Stadtſecretairs Gieſecke habe ich
zum Verkaufe des hier an der kleinen Stein-
ſtraße sub No. 212 belegenen Hauſes mit
Hof, Garten, Hinter und Seitengebäude,
an den Beibietenden Licitationstermin auf
den 2. December c. Nachmittags 3 Uhr in
meiner Wohnung große Ulrichsſtraße No.
72 anberaumt. Jn den Gedäuden, wel-
che ſämmtlich in gutem, baulichen Stande
und Behufs Verſicherung gegen Feuer auf un
gefähr 8000 Thlr. abgeſchätzt ſind, befinden
ſich unter andern 15 Stuben und 9 Schlaf-
kammern Wagenremiſe, Pferdeſtall u. ſ. w.
Das Haus hat Röhr- und Brunnenwaſſer
und eignet ſich wegen der Lage und des be-
deutenden Raumes ſehr zur Fabrikanlage,
beſonders aber zum Gaſthofe, indem es nur
durch den dazu gehötigen Garten von dem
venen Poſtgebäude getrennt wird.

Haile, d. 16. October 1839,
Der Juſtiz-Commiſſarius

Ebmeier.

ork über
gehen bis zum 25. Oct. und lauten ſehr betrübend; die Geldklem-
me war aufs äußerſte geſtiegen man zahlte bis vier Pro

Havre und London

Nothwendiger Verkauf bei der Königl.
Gerichts-Commiſſion in Löbejün.

Auf den 10. März 1840,
Vormittags 11 Uhr,

ſoll das, den Her zogſchen Erben zugehoöri-
ge, zu Löbejün sub No. 30. des Hypo-
thekenduchs belegene Wohnhaus nebſt Zube-
hör, abgeſchätzt nach der nebſt dem neueſten
Hypotheken- Scheine und den Bedingungen
in der Reziſtratur einzuſehenden Taxe auf
314 Thlr. Preuß Cour. an hieſiger Gerichts
ſtelle Erbtheilungehalber ſubhaſtirt werden.

Der RMachlaß der zu Teutſchenthal
verſtorbenen Witwe des Anſpänner Lauch,
beſtehend in Tiſchzeug, Betten, Waſche,
Kleidungsſtucken und Hausgeräthe, ſoll auf
80. Novbr. d. J. früh um 9 Uhr äffentlich
meiſtbietend im Sterbehauſe verkauft werden.

Von
W. Jiehnert, Preußens Volks-

Mährchen und Legen-
en u. ſ. w. iſt ſo eben das 4te Heft

des Zweiten Bandes Preis à Heft
5 Sgr.) erſchienen und vorräthig bei

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Billardbälle,die größeren Sorten 10 Sgr. und die kleine-

ren 75 Sgr. das Loth bei

F. A. Spieß.
Es ſollen Donnerstag d. 28. Nov. Vor

mittags 10 Uhr, in dem Thieleſchen Gar
ten, zwiſchen Halle und Böllberg, 200 Stück
Kirſchbaumſtämme, nebſt einer Partie Reis-
holz in Haufen öffentlich verſteigert werden.

Freiguts- Verkauf.
Ein Freigut, 4 Stunde von einer Stadt,

wobei ganz neue ſehr anſtändige Wohn und
Wirthſchaſtsgebäude, großen Obſt und Ge
müſega.ten, 120 Magdeb. Morgen guter
Acker, 34 Morgen ſehr gute Wieſen, einem
Holzbeſtand wenigſtens 2000 Thir. werth, ſoll
eiligſt mit vollen Jnventarien, wie es ſteht
und liegt, kur 9200 Thlr. uber die Haälſte zu
4 pCt. kann ſicher ſtehen bleiben, verkauft
werden. Näheres ertheilt der Oekonom
G. Röſeler auf dem Steinweg No. 1704.
in Halle.

Wippra

de, will ich aus freier Hand verkaufen,

in der Qualität zuruckſtehe. Die Breuer in Pfullendorf nahmen
dieſen Vorwurf auf die Standesehre,
Rechtfertigung dem Präſidenten der Kammer 2 Fäßchen Pfüllen
dorfer Bieres welche denn auch, noch vor der Abreiſe des Prä
ſidenten, von der ſtändiſchen Kommiſſion ausgeſtochen und preis
wurdig befunden wurden.

Jn Marſeille hat ein Jtaliener einen Engländer in
einem Kaffeehauſe erſtochen weil er gelobt hatte, den erſten
beſten Engländer zu töödten, aus Rache, weil er auf einem bri
tiſchen Schiffe einige Mal ausgepeitſcht worden war.

Jn Pons hat ſſich eine ganze Familie, ein Vater mit
4 Kindern, durch giftige Pilze vergiftet, drei Kinder ſind geſtor
ben, die Uebrigen hofft man zu retten.

und uüberſchickten zur

e. 2

Große Jtal. Maronen erhielt
C. H. Riſel.

Donnerstag den 28. Novbr. c. Wurftfeſt
und Ball, Sonntag den 1. Decbr. Kirmeß
in Trotha, wozu ergebenſt einladet

G. C. Bieler.
Jch zeige ergebenſt an, daß ich mich hier

als praktiſcher Arzt, Operateur
und Geburtshelfer niedergelaſſen habe.

Lauchſtädt, den 22. Nov. 1839.
Dr. Kerber,

wohnhaft am Markte No. 38.

Eine gebildete junge Dame welche die
Land wirthſchaft ſchon etwos verſteht, kann

terin engagirt werden welche Behandlung
gleich den Familiengliedern genießt. Hieruber
erheilt das Commiſſions- Bureau in Halle,
Domplatz No. 921, Auskunft.

Sehr große Rägenwalder SGänſebruſte,
Gänſeſüze, Keulen und ſehr ſchönes Rägen
walder Gänſeſchmalz empfing

G. Goldſchmidt.
Von holl. Lachshäringen empfing etwas

Ausgezeichnetes und offerire das Stuck zu
13 2 Sgr.

G. Goldſchmidt.
Dienstag, den 26. November
Unterhaltungsmuſik

von 2 Uhr an
im Schmidtſchen Wintergarten.

Bekanntmachung.
Meine auf dem Lichthagen, zwiſchen

und Gorenzen, belegenen
Srundſtücke, beſtehend in 60 Morgen ungemef
ſenen Lande des beſten Getreidebodens, 10 Mor
gen ſehr einträglichen Heu- und Grammer-
Wieſen und 20 Morgen gut beſtandenen Wal

und
kann die Hälfte dieſer Kaufſumme gegen
4 pCt. Zinſen hypothekariſch ſtehen bleiben.
Fragliche Grundſtücke würden ſich übrigens
zur Errichtung einer beſondern Wirthſchaft
vorzüglich eignen.

Pik caburn, am 18. Nov. 1839.,
Göppel, Freigutsbeßitzer.

auf 1 Landgut nächſte Oſtern als Wirthſchaf



Große weiße Gänſelebern kauft
C. H. Riſel.

Unter dem Namen Cigarren-Ca-
naſter liefern wir von heute an eine Sorte
Rauchtaback, welche ſich durch ihre Billigkeit,
guten Geruch und Leichtigkeit im Rauchen ſo
auffallend und vortheilhaft auszeichnet, daß
ſelbſt der beſte Kenner kaum glauben durfte,
wie es möglich ſei, fur 8 Sgr. pro Pfund ein
ſo ſchönes Fabrikat zu liefern.

Es iſt uns indeß der Umſtand günſtig, daß
wir die Abſchnitte aller Süd amerikaniſchen
Tabacksblätter aus unſerer ſeit einigen Jahren
errichteten nicht unbedeutenden Cigarren Fa
drik dazu verwenden können ohne den ur-
ſprunglichen hohen Preis darauf rechnen zu
därfen, welchen dieſe Blätter, als Cigarren
Material betrachtet koſten.

Es geht ſonach das Fabriciren der Cigar
ren mit unſerer Tabacksfabrik Hand in Hand,
und bietet größere Vortheile fur den Raucher
var, wie wenn jedes Geſchäft für ſich allein
veſtände. Gern benutzt der reelle Fabrikant
dieſe Umſtände, um ſeine Waare in immer
größerer Vollkommenheit zu liefern.

Gegen Täuſchung und Nachahmung des
Etiquete haben wir die Vorkehrung getroffen,

uns geſetzlich zu ſchützen. Zu dem größeren
Theile unſerer Herren Collegen haben wir
übrigens das Vertrauen, ſie werden durch eine
unerlaubte Nachahmung dieſes Etiquets ſich
nicht ſelbſt an ihrer Ehre kränken, und ſo uber-
geben wir denn vertrauungsvoll dieſe neue
Sorte Rauchtaback der Sunſt des uns wohl
wollenden Publikums.

Berlin, den 28. Sept. 1339.
Wilh. Ermeler Comp.

NB. Dieſer Cigarren-Canaſter
iſt in der Ermelerſchen Niederlage am
Markt zu haben beiHalle den 23. November 1839.,

C. F. G. Kitzzing.

e Unerhört billige
Preiſe.

Der Verkauf von Schuberth Nie
meyerſchen Stahiſchreibfedern wird zu den
bekannten ganz a ßerordentlich billigen Prei
ſen fortgeſetzt im Hauotdepot von

F. L. Creutzzmann

e

An das schreibende Pu-
blikcum,

F. Schuhberth G Co.
Indem wir dem geehrten Publikum

unsere
Stahlfedern nenerfundener

MAnasse
bestens empfehlen bemerken zugleich,
dass unser jetziges Fabrikat, nach
den neueſten Verbeſſerungen, die
höchſte Vollkommenheit erreicht
hat und ſchwerlich je übertroffen
werden kann.

Alle Stahlfedernfreunde werden
hierdurch freundlichst aufgefordert un-
ser eues Fabrikat einer
strengen Prüfung zu unter-
werfen, das nur in unserer Haupt
Niederlage, Halle in der Kiüm-
rmel'schen Buch Kunst und Musi-
kalicnhandlung ä cht zu haben ist.

J. Scliuberiſi Comp. Hamburg
London.

Stahlfedern Vabrikanten.

ſten kaufte zum höchſten Preis
Guſtav Jonſon, Bruderſtraße.

a Alle Sorten Doppelwatten zum Fa-
brikpreiſe ſind billigſt zu haben bei

Guſtav Jonſon, Bruüderſtraße
Bei C. A. Schwetſchke und Sohn

in Halle iſt zu haben
Für Geschäftsleute, Beamte ete,

J. Fr. Kuhn: Das Preußiſche
Stempelgeſetz

vom 7. März 1822, nebſt den bis einſchließ-

bei Holzhauſen in Gutenberg ver

o Trockene Schweinehaare und Bor-

Heute Ouartett bei Sturm.

9 Uhr, ſollen Eichen, Ruüſtern und Ellern

kauft werden.

Mehrere Schock geſunde gut gewachſene

zu haben in Cönnern bei
Friedrich Ufrich,

Einen Transport ſtarkes Vanholz
empfing und empfiehlt zu billigen Preiſen

Theodor Schreiber
in Wettin a. d. S.

1 Thlr., Raffinade in Broden 7 à 73 Sgr.

feine und geringere Thee's empfehlen
Scharre K. Tſcheppe.

Sehr preiswerthe rothe und weiße Tiſch
weine à Flaſche 10 Sgr. empfingen wieder

Scharre Tſcheppe,

gate empfehlen Scharre &K Tſcheppe.
Kapital-Ausleihung.

liehen werden. Das Nähere hierüber beim

in Torgan.
Verkauf.

in der Nähe Torgaus belegene Rittergüter

Schiff und Windmühlen gute Schmiedyn

kaufen und die betreffenden Anſchläge gegen
Entrichtung der Copialien mitzutheilen durch

den Commiſſionair Erfurdt
in Torgau.

W M

lich des Jahres 1838 erſchienenen Ergänzun-
gen und Erläuterungen und einer Berechnung
der Stempeilſätze. Zum Gebrauche für Admi-
niſtrationsbehörden namentlich fur Kreisbe-

hörden, Magiſträte, Stadtverordnete, Bau
beamte, Polizeikommiſſarien, Geißlliche,
Schallehrer, Schulzen, Gendarmen, Ge-
meinderechnungefüührer, Gemeindeſchreiber,

Gutsbeſitzer, Geiverbtreibende 2. 8.
Preis 124 Sagr

Schönen weißen Wein und Biſcdoff
à Flaſche 73 Sgr. verkauſt wieder D. S,

am Marftt. 1Deißner, gr. Ulrichſtraße.
B eilrge

Holz verkauf.

Ein Kapital von 20,000 Thlr. jedoch
nicht Poſten unter 5000 Thlr. ſoll gegen
ſichere Hypothek und 4 Zinſen ſofort, und
eins dergl. von 4000 Thlr. zu Weihnachten
er. auf Ritter oder größere Landgüter ausge

Commiſſtonair Erfurdt

Drei in der Nähe Leipzigs und weil

zu reſp. 60,000, 565,000, 40,000 und 36,000
Thlr. ſo wie Landgüter verſchiedenen Um
fangs, Gaſt und Schenkwirthſchaften, Land

mit bedeutendem Ackerland ſind ſofort zu ver

Holzverkaut. Den 2. December frud

Pflaumenbäume, ſtark zum Verpflanzen, ſind

Feinen gruünbohnigen Kaffee 4 b für

à tw, Melis 64 à 65 Sgr. à 7b, alle Sorten

Feinſten Punſchextract ohne alle Durro-

Donnerstag den 28. d. M. früh 9 Uhr,
ſollen auf dem Schloge im hieſtgen Königl
Bergholze eine Quantität melirte Reis-
holz Schocke verſteigert werden.

Petersbera, den 23. Nov. 1839.
Acht Louisd'or

Belohnung für den Finder einer goldnen Ev-
linderuhr mit goldner Kette und einer Vörſt
mit Geld, wenn dieſelben in der Expeditiot
dieſes Blattes adgegeben werden.

e

e
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entſchieden in Bezug auf die Kabineteskriſis.
tes ſollten noch einmal prorogirt werden und zwar auf den 20.
Januar.

Beilage zu Nw 276. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land 1839.
22 3 23 d CS a n e m 22m

Spanien.
Nach Briefen aus Madrid vom 11. Nov. war noch nichts

Es hieß, die Kor-

Nach einem Toulouſer Blatt wäre der Graf d' Es
pagne auf der Flucht angehalten, gebunden, erdolcht, und
von einer ſteilen Anhöhe herabgeſturzt worden.

Es beſtätigt ſich, daß der Graf d'Espagne ermordet
worden; wenigſtens wird von der ſpaniſchen Grenze her ver
ſichert, der Vorgang ſei außer Zweifel.

Tuürkei,
Konſtantinopel, d. 6. Nov. (Leipz. A. Z.) Jch beeile mich,

Jhren Leſern ein Document mitzutheilen, das unſere Hauptſtadt
in allgemeine Aufregung verſetzt und die Bruſt jedes Freundes
wahrer Aufklärung mit hoher Freude erfullt hat. Sind die dar-

in ausgeſprochenen Grundſatze auch nur Jdeen, die erſt nach
und nach verwirklicht werden ſollen, ſo zeigen ſie doch, das der
funge Kaiſer auf eine wurdige Weiſe den ihm von ſeinem großen
Vater vorgezeichneten Weg zu verfolgen trachtet, und daß die
Manner, die an der Spitze ſeiner Regierung ſtehen, eingeſehen

haben, woran es eigentlich der Turkei gebricht, und durch wel-
t, und che Mittel ſie möglicherweiſe vor dem ſie bedrohenden Untergange

nachten
gerettet werden kann. Uebrigens wage ich zu behaupten daß
die beabſichtigten und fur nothwendig erkannten Verbeſſerungen
nie und nimmer auch nur auf erträgliche Art zur Ausführung
werden gebracht werden koönnen, ſo lange die Pforte ſich nicht

bequemt, aus Europa tüchtige Adminiſtratoren und in allen
Faächern des Staatshaushaltes wohlbewanderte Geſchäftsleute
kommen zu laſſen und ſie direkt in ihren Dienſten anzuſtellen;
die Faulheit, Dummheit und Habgier der türkiſchen Beamten
wird außerdem die herrlichſten Conceptionen des Geſetzgebers in
wenigen Monaten zu einem erbärmlichen Nichts reduciren
Die Proklamation des Fermans geſchah mit vielen Feierlichkei-
ten. Der Kaiſer hatte dazu eigens einen großen Divan ausge-
ſchrieben, zu welchem außer allen Geiſtlichen und Rechtsge-
lehrten Stambuls, die Diplomatie in corpore, Deputationen
von Armeniern, Griechen und Juden eingeladen und eine Menge
Militair herangezogen worden war. Der Miniſter des Jnnern
verlas von einer Art Thronſitz herab den kaiſerlichen Willen
und nach dem darauf folgenden Gebete donnerten die Geſchütze
des dazu nach dem Serailgarten kommandirten Normal Artille-
rieregiments, erwidert von den Batterien in Topſchanag und
Skutari und den im Kanal ankernden Schiffen. Der Kaiſer
hörte die Vorleſung ſeines Reſcripts aus dem obern Stocke des
Divangebäudes mit an und begab ſich dann mit dem gewohn-
lichen Pomp in die innern Gemächer des Serails zurück.
Dieſer merkwürdige Hatti-Scherif nun iſt vom 3. No-
vember datirt und lautet wortlich folgendermaaßen:

Alle Welt weiß, daß in den erſten Zeiten der osmaniſchen
Monarchie die ruhmreichen Vorſchriften des Korans und die
Geſetze des Reichs ſtets zur geachteten Richtſchnur dienten.
In Folge deſſen nahm das Reich an Macht und Große zu, und
alle Unterthanen ohne Ausnahme hatten im höchſten Grade
Wohlhabenheit und Wohlſtand erworben. Seit 150 Jahren hat
eine Reihenfolge von Ereigniſſen und verſchiedenen Urſachen
bewirkt, daß man aufgehört hat, dem heiligen Codex der
Geſetze und den Verordnungen, die daraus herruühren, gemäß
zu leben, und die fruhere Macht und das Gedeihen ſind in

Weh m

Schwäche und Armuth verwandelt worden, dies geſchah,
weil ein Reich in der That alle Feſtigkeit verliert, ſobald es auf
hört, die Geſetze zu beobachten. Dieſe Betrachtungen ſind
ohne Unterlaß Unſerm Geiſte gegenwärtig, und ſeit dem Tag
Unſerer Thronbeſteigung hat der Gedanke des öffentlichen Wohls,
der Verbeſſerung des Zuſtandes der Provinzen und der Unter-
ſtutzung der Bevölkerung nicht aufgehoört, Uns einzig und allein
zu beſchäftigen. Wenn man jedoch die geographiſche Lage der os-
maniſchen Provinzen, die Fruchtbarkeit des Bodens die natür
lichen Anlagen und die Einſicht der Einwohner erwägt, wird
man uberzeugt bleiben, daß, wenn man die wirkſamſten Mit-
tel aufzufinden trachtet, das Reſultat, welches Wir mit Gottes
Hulfe zu erreichen hoffen im Zeitraum einiger Jahre erhalten
werden kann. Auf ſolche Weiſe halten Wir es daher, voll Zu-
verſicht in den Beiſtand des Allmächtigen und geſtützt auf die
Vermittelung Unſeres Propheten, fur geeignet, durch neue Ein
richtungen den Prvvinzen, welche das osmaniſche Reich ausma
chen, die Wohlthat einer guten Verwaltung zu verſchaffen zu
ſuchen. Dieſe Einrichtungen ſollen ſich hauptſächlich auf
drei Punkte richten, nämlich 1) die Garantien, welche Uaſern
Unterthanen vollkommene Gewähr ſowol ihres Lebens als ihrer
Ehre und ihres Eigenthumes zuſichern; 2) eine regelmäßige
Art, die Steuern aufzulegen und zu erheben, und 3) eine
gleichfalls regelmäßige Art und Weiſe zur Aushebung der Sol
daten und der Dauer ihres Dienſtes. Und ſind in der That das
Leben und die Ehre nicht die koſtbarſten Guter, welche es gibt?
Welcher Menſch, wie ſehr ſein Charakter ihn auch von Gewalt
that frei hält, wird ſich entſchlagen können, ſeine Zuflucht dazu
zu nehmen und dadurch der Regierung und dem Lande zu ſcha-
den, wenn ſein Leben und ſeine Ehre in Gefahr ſchweben?
Wenn er im Gegentheil in dieſer Hinſicht einer vollkommenen
Sicherheit genießt, wird er ſich nicht von dem Wege der Loyali
tät entfernen und alle ſeine Handlungen werden mit dem Wohle
der Regierung und ſeiner Brüder üdereinſtimmen. Sobald
Sicherheit rückſichtlich des Eigenthumes mangelt, ſo bleibt Fe
dermann bei der Stimme des Fürſten und des Vaterlandes kalt
Niemand beſchaftigt ſich mit der Zunahme des Staatsvermö-
gens, vertieft in ſeine eignen Beſorgniſſe wie er iſt. Wenn der
Buürger im Gegentheil mit Zuverſicht ſein Eigenthum aller Art
beſitzt, dann fühlt er voll Eifer für ſeine eignen Geſchäafte, deren
Kreis er auszudehnen trachtet, um den ſeiner Genuüſſe umfang-
reicher zu machen, Tag für Tag die Liebe zum Fürſten und zum
Vaterland und die Ergebenheit gegen das letztere ſich verdoppeln.
Dieſe Geſinnungen werden in ihm die Quelle der preiswurdig-
ſten Thaten. Was die regelmäßige und feſte Auflage der
Steuern anlangt, ſo iſt es ſehr wichtig, dieſe Angelegenheit zu
ordnen denn der Staat, welcher zur Vertheidigung ſeines
Gebietes zu verſchiedenen Ausgaben gezwungen iſt, kann ſich
das nothwendige Geld fur ſeine Armeen und andere Dienſtzweige
nur durch die von den Unterthanen erhobenen Schoßgelder ver
ſchaffen. Obwol, Gott ſei Dank, die Unterthanen unſers Rei-
ches ſeit einiger Zeit von der Geißel der Monopole befreit ſind,
die man ganz am unrechten Orte ſonſt fur eine Einnahmquellke
hielt ſo beſteht doch noch ein verderblicher Gebrauch odſchon
derſelbe nur unglückliche Folgen haben kann dies iſt die unter dem
Namen Jltizam bekannte kfäufliche Konceſſion. Bei dieſem Sy-
ſteme iſt die Civil- und Finanzverwaltung eines Ortes der Will
kur eines einzigen Menſchen überliefert, d. h. manchmal der ei-
ſernen Hand der heftigſten und gierigſten Leidenſchaften denn
wenn der Pachtende nicht gut iſt, ſo wird er nur fur ſeinen eig-
nen Vortheil Sorge tragen. Es iſt daher nothwendig daß
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Die Englander wurden ſich gewiß nicht widerſetzen

fortan jedes Mitglied der osmaniſchen Geſellſchaft nach einem de
ſtimmten Steuerquantum im Verhältniſſe ſeines Vermögens und
ſeines Amtes taxirt werde, und daß nichts darüber von ihm ver-
langt werden könne. Es iſt auch nothwendig, daß beſondere
Geſetze die Ausgaben und Seeheere beſtimmen und
beſchränken. Beſchluß folgt.

Alexandrien, d. 27. Oct. Jn Shyrien iſt die Ruhe
wieder hergeſtell. Sheriff Paſcha hatte mehrere Gefechte
mit den Anführern und war nicht immer Sieger geblieben, am
Ende unterlagen ſie aber der Uebermacht. Der Paſcha von Acre
hatte die Völkerſchaften um Hebron ebenfalls gebändigt. Jbra-
him Paſcha befand ſich noch immer in Maraſch; er ſoll von
dort aus eine turkiſche Armee beobachten die ſich um Malatia
zuſammenzieht, und die ſich bereits auf 12,000 Mann belaufen
ſoll. Nach Briefen aus Bagdad ſoll der kleine Jbrahim
Paſcha (Sohn Jsmael Paſcha's) mit Kurſchid Paſcha
und 20,000 Mann an der türkiſchen Grenze angekommen ſein,
und Baſſora bedrohen, gegen welches von einer andern Seite
eine perſiſche Armee vorrucke! Es ware hohe Zeit, daß die Pforte
mit Mehemed Ali Frieden ſchlöſſe, und letzterer zum Beweiſe
ſeiner Aufrichtigkeit die Perſer wit ſeiner Armee nete

el

wenn er in Perſien eindrange.

Vermiſchtes.
Der NewYork Herald enthält folgende Todesanzeige:

Am letzten Mittwoch (9 Oct.) ſtarb, im 30ſten Jahr ihres Al-
ters, die Bank der Vereinigten Staaten. Seit mehreren Jah-
ren ſpurte ſie eine Abnahme ihrer Kräfte, und der berühmte
Dr. Jackſon rieth ihr daher, ſich in die Ruhe zuruckzuziehen;
da ſie jedoch ruhrigen Naturells war und Dr. Biddle Einfluß
auf ſie ubte, ſo ließ ſie ſich bereden, ſich uübermäßige Kommotion
zu machen, und ſo that ſie ſich Schaden, indem ſie eine zu große
Baumwollenlaſt aufzuheben ſuchte, was ihr eine zu ſtarke Cir-
kulation oder Transpiration verurſachte. Abfüührende Mittel
wurden in raſcher Aufeinanderfolge angewandt, aber ach! gleich
Gegengiften, die den Lebensfunken friſten ſollen wirkten ſie zu
ſtark auf den ſchwachen Körper, und ſo endigte die Kranke, ohne
heftigen Todeskampf, ihr Daſein. Jhr Verluſt wird von Vie
len ſchmerzlich empfunden werden, beſonders von einigen armen
Zeitungsſchreibern, die ſich der Wohlthatigkeit der Verewigten
in reichem Maaß erfreuten. Moöge ſie fur immer in Frieden
ruhen ung Auf der Eiſenbahn nach Gent iſt ein furchterliches

Unglück geſchehen. Einer der Arbeiter verſicherte ſeinem Kame-
raden, daß er ſeines Lebens müde wäre, als einige Augenblicke
darauf der Train angefahren kam. Mit der größten Kaltbluü
tigkeit legte er ſeinen Kopf auf die Schienen, die Lokomotive
rollte uber ihn her, und riß ihm den Kopf vom Rumpfe ab.

Als Merkwurdigkeit verdient wohl mitgetheilt zu wer
den, daß an dem 12. Nov. an einem Bienenſtande in St. Jo
hann an der Moſel Bienen geſehen wurden, die wie an
warmen Sonnentagen geſchäftig waren und Honig eintrugen;
gewiß eine ſeltene wenn je geſehene Erſcheinung.

Fonds und Seld-Cours.
Berlin, Sgr. Cour. w Pr. Covux.d 27 Novbr. 1839. a Br. G. S Br. G.

St. Schuldſch. 4 1033 1033 JPomm. Pfanddr. 34 103
Pr. Engl. Obi. 50 4 1024 102 Kur. u. Nm. do. 34 1034 1023
Pr. Sch. d. Sech. 70 c 70 Schlefiſche do. 32 1022
Km. Obl. m. l. C. 34 102 ſrückſt. C. d. Km. 97 e
Nm. Schuldv. 34 102 S do. do. d. Km. 97
Berl. Stadt Obl. 4 1034 1023 Zinsſch. d. Nm. 87 S
Königsb. do. 4 e do. do. d. Nm. 97 SElbing do. 41 TWEGold al marco. 215 1214
do. do. 34 1003 Neue Duk. 18Danz. do. in Th. 473 Friedrichsd'or 1243 12Weſtpr. Pfandbr. 34 10144 101 And. Goldmün-

Gr. Hz. Poſ. do. 4 1044 zen à 5 Thlr. 103 10
Oſtp. Pfandbr. do. 34 1024 Wwonte 3 1 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 23. November.
Weizen 2 thl. 14 ſgr. 7 pf. bis 2thl. 19 ſar. 5 pf.
Roggen 1 24 909 25 8Gerſte 9 1 12 8Hafer 23 27 6Magdeburg, den 22. Novbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 48 59 thl. Gerſte 374 38 thl.
Roggen 42 44 Hafer 21 225

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. Novbr. 40 Zoll unter 9.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 22. bis 24. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Major Gruſon a. Mageeburgq.
Hr. Kaufm. Gruneberg a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kfl.
Kolſter u. Dannemann a. Bremen. Hr. Prof. Dubowitzky
a. Petersburg. Hr. Stud. Becker a. Erfurt.

Stadt Zürch: Hr. Hauptm. Rothe a. Trier. Hr. Kaufm.
Lemmerich a. Pforzheim. Die Hrrn. Kaufl. Gödicke u.
Görike a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hildebrandt g. Kaſ
ſel. Hr. Kaufm. Walther a. Mainz. Hr. Kaufm.
Schröder a. Meißen. Hr. Kammerpräſident v. Braun a.
Bernburg. Hr. Prof. Laharpe a. Genf.

Goldnen Ring: Hr. Verwalter Meiße a. Zellwitz. Hr. K.
Gentſch a. Berlin. Hr. Factor Baumann a. Hamburg.
Hr. Fabr. Heine a. Magdeburg

Goldnen Läwen: Hr. Lieut. Bläsko a. Sondershanſen. Hr.
Schauſp. Gowecke a. Ballenſtedt. Hr. Geh. Rath Brug
gemann a. Merſeburg. Hr. Director Große a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Günther a. Bremen.
Schwarzen Bär: Hr. Müller Opitz a. Eisleben. Hr. Mau,

rermeiſter Wander a. Neu Georg. Hr. Baron Be
nortsky a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Lieut. v. Mayer g. Jülich. Hr. Lieut.v. Lichtenſtein a, Berlin. t e
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